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(54) VORRICHTUNG ZUM SCHRUMPFEN EINER UM EINEN, VORZUGSWEISE PALETTIERTEN,
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(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum
Schrumpfen einer um einen, vorzugsweise palettierten,
Gutstapel (2) gelegten Heißschrumpffolie (3), mit einem
aneinemGestell (4) in vertikalerRichtungzwischeneiner
oberen Stellung und einer unteren Stellung verfahrba-
ren, eine Ausnehmung (19) für den Gutstapel (2) bild-
enden Schrumpfrahmen (5), an dem zumindest eine
Schrumpfeinrichtung zum Schrumpfen der Heiß-
schrumpffolie (3) durch Erhitzen vorgesehen ist, wobei
die Vorrichtung (1) eine oberhalb des Schrumpfrahmens
(5) einen Schrumpfraum bildende, nach unten geöffnete
Schrumpfhaube (6) umfassend eine umlaufende Seiten-
wand (7) sowie einen Deckel (8) aufweist, wobei die
Schrumpfhaube (6) in vertikaler Richtung verfahrbar ist
und wobei die Vorrichtung (1) weiterhin zumindest ein
einen Luftstrom im Inneren der Schrumpfhaube (6) er-
zeugendes Gebläse (9) aufweist, wobei das zumindest
eine Gebläse (9) ein durch einen Antrieb (10) angetrie-
benes Laufrad (20) aufweist. Um eine Vorrichtung (1)
anzugeben, welche eine gezieltere Wärmebeaufschla-
gung einzelner Bereiche der Heißschrumpffolie (3) im
Inneren der Schrumpfhaube (6) ermöglicht, soll sich an
dem Laufrad zumindest eines Gebläses (9) wenigstens
ein Luftführungsabschnitt (11) anschließen, der an sei-
nem dem Laufrad (20) gegenüberliegenden Ende we-
nigstens eine Düse (12) aufweist, so dass die von dem
Laufrad (20) in dem von der Schrumpfhaube (6) um-

schlossenen Schrumpfraum angesaugte Luft über die
zumindest eineDüse (12) gerichtet wieder in den von der
Schrumpfhaube (6) umschlossenen Schrumpfraum ein-
bringbar ist.

Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Schrumpfen einer um einen, vorzugsweise palettierten,
Gutstapel (2) gelegten Heißschrumpffolie (3), vorzugs-
weise unter Verwendung einer Vorrichtung (1),mit einem
aneinemGestell (4) in vertikalerRichtungzwischeneiner
oberen Stellung und einer unteren Stellung verfahrba-
ren, eine Ausnehmung (19) für den Gutstapel (2) bild-
enden Schrumpfrahmen (5), an dem zumindest eine
Schrumpfeinrichtung zum Schrumpfen der Heiß-
schrumpffolie (3) durch Erhitzen vorgesehen ist, wobei
die Vorrichtung (1) eine oberhalb des Schrumpfrahmens
(5) einen Schrumpfraum bildende, nach unten geöffnete
Schrumpfhaube (6) umfassend eine umlaufende Seiten-
wand (7) sowie einen Deckel (8) aufweist, wobei die
Schrumpfhaube (6) in vertikalerRichtung verfahrenwird,
und wobei die Vorrichtung (1) weiterhin zumindest ein
einen Luftstrom im Inneren der Schrumpfhaube (6) er-
zeugendes Gebläse (9) aufweist, wobei das zumindest
eine Gebläse (9) ein durch einen Antrieb (10) angetrie-
benes Laufrad (20) aufweist, besonders bevorzugt unter
Verwendung einer Vorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei sich an dem Laufrad
(20) zumindest eines Gebläses (9) wenigstens ein Luft-EP
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führungsabschnitt (11) anschließt, der an seinem dem
Laufrad (20) gegenüberliegenden Ende wenigstens eine
Düse (12) aufweist, so dass die von dem Laufrad (20) in
dem von der Schrumpfhaube (6) umschlossenen
Schrumpfraum angesaugte Luft über die zumindest eine
Düse (12) gerichtet wieder in den von der Schrumpfhaube
(6) umschlossenen Schrumpfraum eingebracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schrumpfen einer um einen, vorzugsweise palettierten,
Gutstapel gelegten Heißschrumpffolie, mit einem an ei-
nemGestell in vertikalerRichtung zwischeneiner oberen
Stellung und einer unteren Stellung verfahrbaren, eine
Ausnehmung für denGutstapel bildenden Schrumpfrah-
men, an dem zumindest eine Schrumpfeinrichtung zum
Schrumpfen der Heißschrumpffolie durch Erhitzen vor-
gesehen ist, wobei die Vorrichtung eine oberhalb des
Schrumpfrahmens einen Schrumpfraum bildende, nach
unten geöffneteSchrumpfhaube umfassend eine umlau-
fende Seitenwand sowie einen Deckel aufweist, wobei
die Schrumpfhaube in vertikaler Richtung verfahrbar ist
und wobei die Vorrichtung weiterhin zumindest ein einen
Luftstrom im Inneren der Schrumpfhaube erzeugendes
Gebläseaufweist,wobei daszumindesteineGebläseein
durch einen Antrieb angetriebenes Laufrad aufweist.
[0002] Aus der Praxis sind Vorrichtungen zum
Schrumpfen einer um einen Gutstapel gelegten Heiß-
schrumpffolie bekannt, die eine Schrumpfhaube umfas-
sen. Mittels eines Gebläses wird die in der Schrumpf-
haubebefindlicheLuft umgewälzt, umein gleichmäßiges
Temperaturniveau innerhalb der Schrumpfhaube zu er-
zielen. Das Gebläse erlaubt insoweit nur eine Umwäl-
zung der in der Schrumpfhaube befindlichen Luft.
[0003] AufgabederErfindung ist es,denvorgenannten
Nachteil zu vermeiden und eine Vorrichtung anzugeben,
welche eine gezieltereWärmebeaufschlagung einzelner
Bereiche der Heißschrumpffolie im Inneren der
Schrumpfhaube ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemä-
ßen Vorrichtung dadurch gelöst, dass sich an dem Lauf-
rad zumindest eines Gebläses wenigstens ein Luftfüh-
rungsabschnitt anschließt, der an seinem dem Laufrad
gegenüberliegenden Ende wenigstens eine Düse auf-
weist, so dass die von dem Laufrad in dem von der
Schrumpfhaube umschlossenen Schrumpfraum ange-
saugte Luft über die zumindest eine Düse gerichtet wie-
der in den von der Schrumpfhaube umschlossenen
Schrumpfraum einbringbar ist.
[0005] Jeder sich an das Laufrad anschließende Luft-
führungsabschnitt mit der wenigstens einen Düse bildet
einen Luftkanal, über den die erhitzte und mittels des
Gebläses angesaugte Luft strömt. Die Düse fokussiert
denvondem jeweiligenGebläseerzeugtenLuftstromauf
einen bestimmten Bereich der Heißschrumpffolie. Die
erwärmte Luftmenge wird dabei von dem Gebläse aus
dem erhitzten Schrumpfraum oberhalb des Gutstapels
entnommen und insoweit nach Durchströmen des Luft-
führungsabschnitts gezielt und damit gerichtet ausge-
blasen. Die Richtung des Luftstroms wird gezielt einge-
setzt, um einzelne Bereiche der Heißschrumpffolie an
der Oberfläche des Gutstapels zu erwärmen und damit
denentsprechendenBereichderHeißschrumpffolieaus-
zuschrumpfen. Im Fokus stehen dabei insbesondere
Bereiche, in denenmehrere Folienlagen verbundenwer-

den sollen. Dies können zum Beispiel Bereiche sein, in
denen sich eineMantelfolie und eineDeckblattfolie über-
lappen. Auf diese Weise wird eine gute Verpackung mit
einer hohen Ladungsstabilität des Packguts erzielt. Die
Luft wird insoweit von dem Laufrad aus dem Bereich
oberhalb des Gutstapels angesaugt und über die zumin-
dest eineDüsegerichtetwieder in denvonderSchrumpf-
haube umschlossenen Schrumpfraum eingeblasen.
[0006] Bei einer möglichen Betriebsweise der Vorrich-
tung befindet sich der Schrumpfrahmen und damit auch
die Schrumpfhaube in der oberen Stellung. Der
Schrumpfraumwirdmittels der Schrumpfeinrichtung(en)
beheizt. Dann oder auch vorher wird zumBeispielmittels
eines Förderers der Gutstapel mit der bereits vorgese-
henen Heißschrumpffolie und einer eventuell aufgeleg-
ten Deckblattfolie herantransportiert, bis sich der Gut-
stapel zentriert unterhalb desSchrumpfrahmens und der
Schrumpfhaube befindet. Anschließend wird der
Schrumpfrahmen und damit auch die Schrumpfhaube
vertikal bis in seine untere Stellung nach unten verlagert.
Infolgedessen senkt sich die Schrumpfhaube mit dem
erhitzten Schrumpfraum über den Gutstapel ab. Durch
jede Düse wird dabei ein Luftstrom, der von dem jewei-
ligen Gebläse generiert worden ist, gezielt und damit
gerichtet auf die gewünschte Oberflächensektion des
Gutstapels gerichtet. Wenn der Schrumpfrahmen und
die Schrumpfhaube ihre untere Stellung erreicht haben,
ist der Schrumpfprozess abgeschlossen. Der Schrumpf-
rahmen und die Schrumpfhaube werden wieder in ihre
obere Stellung verlagert und der Gutstapel mit der aus-
geschrumpften Heißschrumpffolie weggefördert.
[0007] Der Schrumpfrahmen besteht üblicherweise
aus vier eine viereckige Ausnehmung bildenden Rah-
menteilen. Der von der Schrumpfhaube umfasste
Schrumpfraum wird durch den unterhalb der Schrumpf-
haube angeordneten Schrumpfrahmen vergrößert. Die
Schrumpfhaube ist vorzugsweise unmittelbar mit dem
Schrumpfrahmen, beispielsweise mit der Oberseite des
Schrumpfrahmens, verbunden oder auf den Schrumpf-
rahmen aufgesetzt. Schrumpfhaube und Schrumpfrah-
men können dabei luftdicht miteinander verbunden sein.
Vorzugsweise besteht die Schrumpfhaube aus einem
thermisch isolierten Gehäuse. Die zumindest eine
Schrumpfeinrichtung kann beispielsweise als elektrisch
betriebene Schrumpfeinrichtung ausgebildet sein. Auch
andere Arten einer Schrumpfeinrichtung sind möglich.
So kann die Schrumpfeinrichtung auch beispielsweise
gasbetrieben sein.
[0008] Vorteilhafterweise ist der Antrieb jedes Geblä-
ses außerhalb der Schrumpfhaube angeordnet, wäh-
rend das Laufrad im Inneren der Schrumpfhaube ange-
ordnet ist. Durch eine solche Anordnung kann einerseits
Bauraum im Inneren der Schrumpfhaube gespart wer-
den. Andererseits wird der Antrieb nicht den hohen Be-
triebstemperaturen im Inneren der Schrumpfhaube aus-
gesetzt.
[0009] Es ist ferner möglich, dass das komplette Ge-
bläse innerhalb der Schrumpfhaube angeordnet ist. Es
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ist jedoch auch denkbar, dass das Gebläse außerhalb
derSchrumpfhaubeangeordnet ist unddie Luft über eine
Öffnung imDeckel aus dem Inneren der Schrumpfhaube
abgesaugt wird. Ein Luftführungsabschnitt kann inner-
halb oder außerhalb der Schrumpfhaube angeordnet
sein.
[0010] Vorteilhafterweise kann zumindest eine Düse
alsSchlitzdüseausgebildet sein. Vorzugsweiseerstreckt
sich die Schlitzdüse von der einen Seite bis zur gegen-
überliegenden Seite der Schrumpfhaube und damit über
die vollständige Kante eines zu schrumpfenden Gutsta-
pels. Damit kann die Kante über ihre komplette Länge
gleichmäßig erwärmt werden. Durch eine Schlitzdüse
wird ein linienförmig ausgebildeter Ausblasstrahl erzielt,
der optimal beispielsweise auf eine Kante gerichtet wer-
den kann. Die erhitzte Luft wird nicht lediglich punktuell
auf einen Bereich der Heißschrumpffolie, sondern über
die gesamte Länge der Kante des Gutstapels, geleitet.
[0011] Zudem kann zumindest einGebläse als Radial-
gebläse ausgebildet sein. Diese Ausführungsform er-
möglicht die Anordnung des Gebläses oder zumindest
des Laufrades des Gebläses im Inneren der Schrumpf-
haube auch bei einem geringen zur Verfügung stehen-
den Bauraum.
[0012] Weiterhin kann das Laufrad zumindest eines
Gebläses sowie der von diesem Laufrad abgehende
Luftführungsabschnitt unterhalb des Deckels der
Schrumpfhaube befestigt sein oder aber mittelbar oder
unmittelbar ander InnenseitedesDeckelsderSchrumpf-
haube befestigt sein. Durch eine Anordnung des Lauf-
rades unterhalb des Deckels der Schrumpfhaube kann
die besonders warme Luft im oberen Bereich der
Schrumpfhaube, d. h. unter dem Deckel, abgesaugt
und anschließend wieder gerichtet zugeführt werden.
[0013] Vorteilhafterweise kann in zumindest einem
Luftführungsabschnitt wenigstens ein Wärmeelement
zur Erwärmung der diesen Luftführungsabschnitt durch-
strömenden Luft vorgesehen sein. Durch das Wärmele-
ment kann die diesen Luftführungsabschnitt durchströ-
mende Luft auf die für die Schrumpfung benötigte Tem-
peratur erwärmt werden. Insofern kann durch die an
diesen Luftführungsabschnitt angeschlosseneDüse Luft
mit einer höheren Temperatur als die allgemein im Inne-
ren der Schrumpfhaube vorliegende Temperatur gezielt
auf die Heißschrumpffolie geleitet werden.
[0014] Zudem kann bei zumindest einem Gebläse die
Anordnung bestehend aus dem Laufrad, aus dem Luft-
führungsabschnitt und aus der zumindest einen Düse
horizontal verfahrbar ausgebildet sein. Bei einer solchen
Ausgestaltung wird insoweit die komplette Anordnung
horizontal verschoben.
[0015] Alternativ kann bei zumindest einem Gebläse
die zumindest eine Düse horizontal verfahrbar ausge-
bildet sein und die Länge des Luftführungsabschnitts
nach der jeweiligen Position der zumindest einen Düse
variierbar sein. Die Düse kann beispielsweise an einem
Wagen angeordnet sein, der entlang wenigstens einer
Schiene verfahrbar ist. Auch andere konstruktive Aus-

gestaltungen sind denkbar. Dem Wagen kann ein An-
trieb, wie beispielsweise ein Linearantrieb, zugeordnet
sein. Der Luftführungsabschnitt ist entweder flexibel,
beispielsweise als Schlauch, oder zumindest längenfle-
xibel, beispielsweise teleskopierbar ausgebildet.
[0016] Vorteilhafterweise kann bei wenigstens einem
Gebläse zumindest eine Düse vertikal verfahrbar sein.
Die Düse kann beispielsweise an einem entlang einer
Schiene verfahrbaren Wagen angeordnet sein. Dem
Wagen kann ein Antrieb, vorzugsweise ein Linearan-
trieb, zugeordnet sein. Sofern der Luftführungsabschnitt
und das Laufrad nicht auch zusammen mit der Düse
vertikal verfahrbar sind, kann der Luftführungsabschnitt
flexibel, beispielsweise als Schlauch, oder längenflexi-
bel, beispielsweise teleskopierbar, ausgebildet sein.
[0017] Zudem kann bei wenigstens einem Gebläse
zumindest eine Düse um eine horizontale Achse ver-
schwenkbar angeordnet sein. Diese Düse kann mit ei-
nem Antrieb, beispielsweise einem pneumatischen oder
elektrischen Antrieb, verschwenkbar ausgebildet sein.
Damit kann die betreffende Düse beispielsweise auch
bei anderen Abmessungen eines Gutstapels optimal auf
eine Kante eines Gutstapels ausgerichtet werden. Dies
erweist sich als Vorteil, wenn imBereich einer Kante eine
erhöhte Wärmemenge für das Schrumpfen mehrerer
Lagen benötigt wird.
[0018] Weiterhin kann die Vorrichtung eine Ver-
schlussfläche aufweisen, die hinsichtlich ihrer Kontur
und ihrer Abmessungen der Kontur und den Abmessun-
gen der Ausnehmung des Schrumpfrahmens derart an-
gepasst ist, dass die Verschlussfläche einerseits und der
Schrumpfrahmen und die Schrumpfhaube andererseits
relativ zu einander bewegbar sind, wobei dieVerschluss-
fläche, wenn sich der Schrumpfrahmen in seiner oberen
Stellung befindet, innerhalb der Ausnehmung, vorzugs-
weise ortsfest, angeordnet ist, so dass die Verschluss-
fläche mit zunehmender Verlagerung des Schrumpfrah-
mens in seine untereStellungdemDeckel derSchrumpf-
haube näher kommt. Die Verschlussfläche weist bei-
spielsweise Füße auf und steht unterseitig auf dem Bo-
den auf. Alternativ kann sie beispielsweise mittels Stan-
gen an einer Quertraverse des Gestells befestigt sein. In
diesem Fall reichen die Stangen durch den Deckel der
Schrumpfhaube. Die Verschlussfläche ist hinsichtlich
ihrer Kontur und Abmessungen so an die Ausnehmung
angepasst, dass zwischen dem Außenrand der Ver-
schlussfläche und dem Innenrand der Ausnehmung
noch ein Spalt verbleibt, damit sich die Verschlussfläche
gegenüberderAusnehmung, vorzugsweiseberührungs-
frei, verlagern kann. Die Verschlussfläche reduziert die
Wärmeverluste, wenn sich der Schrumpfrahmen in sei-
ner oberen Stellung befindet. Die Verschlussfläche ist in
einer solchen Höhe angeordnet, dass sie einerseits über
dem Gutstapel ist und andererseits den Schrumpfrah-
men an seiner Unterseite im Wesentlichen verschließt.
Durch die Verschlussfläche kann insoweit die Ausneh-
mung des Schrumpfrahmens und somit der Schrumpf-
raum der Schrumpfhaube außer im Bereich des vorbe-
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schriebenenSpalts nahezu verschlossenwerden. Durch
das Verschließen der Schrumpfhaube bzw. des
Schrumpfrahmens kann insofern der Energieverbrauch
der Vorrichtung erheblich reduziert werden.
[0019] Vorteilhafterweise kann die Höhe des
Schrumpfraumes mindestens 300 mm höher sein als
die Höhe eines zu verpackenden Gutstapels. Der
Schrumpfraum wird durch den unterhalb der Schrumpf-
haube angeordneten Schrumpfrahmen vergrößert. Da-
mit verbleibt ein Abstand von wenigstens 300 mm zwi-
schen der Oberseite des Gutstapels und der Unterseite
des Deckels, wenn sich der Schrumpfrahmen mit der
Schrumpfhaube in seiner unteren Stellung befindet, so
dass die von dem Laufrad in dem von der Schrumpf-
haube umschlossenen Schrumpfraum angesaugte Luft
über die zumindest eineDüsegerichtetwieder in den von
der Schrumpfhaube umschlossenen Schrumpfraumein-
bringbar ist.
[0020] Zudem kann die Schrumpfhaube mit dem
Schrumpfrahmen, vorzugsweise luftdicht, verbunden
sein.Bei einer solchenAusgestaltungwirddieSchrumpf-
haube zusammen mit dem Schrumpfrahmen vertikal
verlagert. Unter Verbundensein wird beispielsweise eine
Ausgestaltung verstanden, bei die Schrumpfhaube di-
rekt an den Schrumpfrahmen beispielsweise ange-
schraubt, angenietet oder angeschweißt ist. Unter Ver-
bundensein wird auch beispielsweise eine Variante ver-
standen, in der beispielsweiseAbschnitte desSchrumpf-
rahmensauchdieSeitenteile derSchrumpfhaubebilden.
Die Schrumpfhaube kann vorteilhafterweise luftdicht mit
dem Schrumpfrahmen verbunden sein.
[0021] Bei zumindest einem Gebläse kann das Lauf-
rad von einem eine Ansaugöffnung aufweisenden Ge-
häuse umgeben sein, wobei sich an das Gehäuse we-
nigstens ein Lüftungsabschnitt anschließt.
[0022] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Schrumpfen einer um einen, vorzugsweise palettierten,
Gutstapel gelegten Heißschrumpffolie, vorzugsweise
unterVerwendungeiner Vorrichtung,mit einemaneinem
Gestell in vertikaler Richtung zwischen einer oberen
Stellung und einer unteren Stellung verfahrbaren, eine
Ausnehmung für denGutstapel bildenden Schrumpfrah-
men, an dem zumindest eine Schrumpfeinrichtung zum
Schrumpfen der Heißschrumpffolie durch Erhitzen vor-
gesehen ist, wobei die Vorrichtung eine oberhalb des
Schrumpfrahmens einen Schrumpfraum bildende, nach
unten geöffneteSchrumpfhaube umfassend eine umlau-
fende Seitenwand sowie einen Deckel aufweist, wobei
dieSchrumpfhaube in vertikalerRichtungverfahrenwird,
und wobei die Vorrichtung weiterhin zumindest ein einen
Luftstrom im Inneren der Schrumpfhaube erzeugendes
Gebläseaufweist,wobei daszumindesteineGebläseein
durch einen Antrieb angetriebenes Laufrad aufweist,
besonders bevorzugt unter Verwendung einer Vorrich-
tung nach einer der vorbeschriebenen Ausführungsfor-
men.
[0023] Aus der Praxis sind Vorrichtungen zum
Schrumpfen einer um einen Gutstapel gelegten Heiß-

schrumpffolie bekannt, die eine Schrumpfhaube umfas-
sen. Mittels eines Gebläses wird die in der Schrumpf-
haubebefindlicheLuft umgewälzt, umein gleichmäßiges
Temperaturniveau innerhalb der Schrumpfhaube zu er-
zielen. Das Gebläse erlaubt insoweit nur eine Umwäl-
zung der in der Schrumpfhaube befindlichen Luft.
[0024] AufgabederErfindung ist es,denvorgenannten
Nachteil zu vermeiden und ein Verfahren anzugeben,
welches eine gezieltere Wärmebeaufschlagung einzel-
ner Bereiche der Heißschrumpffolie im Inneren der
Schrumpfhaube ermöglicht.
[0025] Diese Aufgabe wird bei einem gattungsgemä-
ßenVerfahren dadurch gelöst, dass sich an demLaufrad
zumindest eines Gebläses wenigstens ein Luftführungs-
abschnitt anschließt, der an seinem dem Laufrad gegen-
überliegenden Ende wenigstens eine Düse aufweist, so
dass die von dem Laufrad in dem von der Schrumpf-
haube umschlossenen Schrumpfraum angesaugte Luft
über die zumindest eineDüsegerichtetwieder in den von
der Schrumpfhaube umschlossenen Schrumpfraumein-
gebracht wird.
[0026] Jeder sich an das Laufrad anschließende Luft-
führungsabschnitt mit der wenigstens einen Düse bildet
einen Luftkanal, über den die erhitzte und mittels des
Gebläses angesaugte Luft strömt. Die Düse fokussiert
denvondem jeweiligenGebläseerzeugtenLuftstromauf
einen bestimmten Bereich der Heißschrumpffolie. Die
erwärmte Luftmenge wird dabei von dem Gebläse aus
dem erhitzten Schrumpfraum oberhalb des Gutstapels
entnommen und insoweit nach Durchströmen des Luft-
führungsabschnitts gezielt und damit gerichtet ausge-
blasen. Die Richtung des Luftstroms wird gezielt einge-
setzt, um einzelne Bereiche der Heißschrumpffolie an
der Oberfläche des Gutstapels zu erwärmen und damit
denentsprechendenBereichderHeißschrumpffolieaus-
zuschrumpfen. Im Fokus stehen dabei insbesondere
Bereiche, in denenmehrere Folienlagen verbundenwer-
den sollen. Dies können zum Beispiel Bereiche sein, in
denen sich eineMantelfolie und eineDeckblattfolie über-
lappen. Auf diese Weise wird eine gute Verpackung mit
einer hohen Ladungsstabilität des Packguts erzielt. Die
Luft wird insoweit von dem Laufrad aus dem Bereich
oberhalb des Gutstapels angesaugt und über die zumin-
dest eineDüsegerichtetwieder in denvonderSchrumpf-
haube umschlossenen Schrumpfraum eingeblasen.
[0027] Bei einer möglichen Betriebsweise der Vorrich-
tung befindet sich der Schrumpfrahmen und damit auch
die Schrumpfhaube in der oberen Stellung. Der
Schrumpfraumwirdmittels der Schrumpfeinrichtung(en)
beheizt. Dann oder auch vorher wird zumBeispielmittels
eines Förderers der Gutstapel mit der bereits vorgese-
henen Heißschrumpffolie und einer eventuell aufgeleg-
ten Deckblattfolie herantransportiert, bis sich der Gut-
stapel zentriert unterhalb desSchrumpfrahmens und der
Schrumpfhaube befindet. Anschließend wird der
Schrumpfrahmen und damit auch die Schrumpfhaube
vertikal bis in seine untere Stellung nach unten verlagert.
Infolgedessen senkt sich die Schrumpfhaube mit dem
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erhitzten Schrumpfraum über den Gutstapel ab. Durch
jede Düse wird dabei ein Luftstrom, der von dem jewei-
ligen Gebläse generiert worden ist, gezielt und damit
gerichtet auf die gewünschte Oberflächensektion des
Gutstapels gerichtet. Wenn der Schrumpfrahmen und
die Schrumpfhaube ihre untere Stellung erreicht haben,
ist der Schrumpfprozess abgeschlossen. Der Schrumpf-
rahmen und die Schrumpfhaube werden wieder in ihre
obere Stellung verlagert und der Gutstapel mit der aus-
geschrumpften Heißschrumpffolie weggefördert.
[0028] Der Schrumpfrahmen besteht üblicherweise
aus vier eine viereckige Ausnehmung bildenden Rah-
menteilen. Der von der Schrumpfhaube umfasste
Schrumpfraum wird durch den unterhalb der Schrumpf-
haube angeordneten Schrumpfrahmen vergrößert. Die
Schrumpfhaube ist vorzugsweise unmittelbar mit dem
Schrumpfrahmen, beispielsweise mit der Oberseite des
Schrumpfrahmens, verbunden oder auf den Schrumpf-
rahmen aufgesetzt. Schrumpfhaube und Schrumpfrah-
men können dabei luftdicht miteinander verbunden sein.
Vorzugsweise besteht die Schrumpfhaube aus einem
thermisch isolierten Gehäuse. Die zumindest eine
Schrumpfeinrichtung kann beispielsweise als elektrisch
betriebene Schrumpfeinrichtung ausgebildet sein. Auch
andere Arten einer Schrumpfeinrichtung sind möglich.
So kann die Schrumpfeinrichtung auch beispielsweise
gasbetrieben sein.
[0029] Vorteilhafterweise ist der Antrieb jedes Geblä-
ses außerhalb der Schrumpfhaube angeordnet, wäh-
rend das Laufrad im Inneren der Schrumpfhaube ange-
ordnet ist. Durch eine solche Anordnung kann einerseits
Bauraum im Inneren der Schrumpfhaube gespart wer-
den. Andererseits wird der Antrieb nicht den hohen Be-
triebstemperaturen im Inneren der Schrumpfhaube aus-
gesetzt.
[0030] Es ist ferner möglich, dass das komplette Ge-
bläse innerhalb der Schrumpfhaube angeordnet ist. Es
ist jedoch auch denkbar, dass das Gebläse außerhalb
derSchrumpfhaubeangeordnet ist unddie Luft über eine
Öffnung imDeckel aus dem Inneren der Schrumpfhaube
abgesaugt wird. Ein Luftführungsabschnitt kann inner-
halb oder außerhalb der Schrumpfhaube angeordnet
sein.
[0031] Vorteilhafterweise kann die von dem Laufrad in
demvonderSchrumpfhaubeumschlossenenSchrumpf-
raum angesaugte Luft über die zumindest eine als
Schlitzdüse ausgebildete Düse gerichtet wieder in den
von der Schrumpfhaube umschlossenen Schrumpfraum
eingebracht werden. Dabei erstreckt sich vorzugsweise
die Schlitzdüse von der einen Seite bis zur gegenüber-
liegenden Seite der Schrumpfhaube und damit über die
vollständige Kante eines zu schrumpfenden Gutstapels.
Damit kann die Kante über ihre komplette Länge gleich-
mäßig erwärmt werden. Durch eine Schlitzdüse wird ein
linienförmig ausgebildeter Ausblasstrahl erzielt, der op-
timal beispielsweise auf eine Kante gerichtet werden
kann. Die erhitzte Luft wird nicht lediglich punktuell auf
einen Bereich der Heißschrumpffolie, sondern über die

gesamte Länge der Kante des Gutstapels, geleitet.
[0032] Zudem kann bei zumindest einem Gebläse die
Anordnung bestehend aus dem Laufrad, aus dem Luft-
führungsabschnitt und aus der zumindest einen Düse
horizontal verfahren werden. Bei einer solchen Ausge-
staltung wird insoweit die komplette Anordnung horizon-
tal verschoben.
[0033] Alternativ kann bei zumindest einem Gebläse
die zumindest eine Düse horizontal verfahren werden
unddie Länge des Luftführungsabschnitts kann nach der
jeweiligen Position der zumindest einen Düse variiert
werden. Die Düse kann beispielsweise an einemWagen
angeordnet sein, der entlang wenigstens einer Schiene
verfahrbar ist. Auch andere konstruktive Ausgestaltun-
gen sind denkbar. Dem Wagen kann ein Antrieb, wie
beispielsweise ein Linearantrieb, zugeordnet sein. Der
Luftführungsabschnitt ist entweder flexibel, beispielswei-
se als Schlauch, oder zumindest längenflexibel, bei-
spielsweise teleskopierbar ausgebildet.
[0034] Vorteilhafterweise kann bei wenigstens einem
Gebläse zumindest eineDüsevertikal verfahrenwerden.
Die Düse kann beispielsweise an einem entlang einer
Schiene verfahrbaren Wagen angeordnet sein. Dem
Wagen kann ein Antrieb, vorzugsweise ein Linearan-
trieb, zugeordnet sein. Sofern der Luftführungsabschnitt
und das Laufrad nicht auch mit der Düse zusammen
vertikal verfahrbar sind, kann der Luftführungsabschnitt
flexibel, beispielsweise als Schlauch, oder längenflexi-
bel, beispielsweise teleskopierbar, ausgebildet sein.
[0035] Zudem kann bei wenigstens einem Gebläse
zumindest eine Düse um eine horizontale Achse ver-
schwenkt werden. Diese Düse kann mit einem Antrieb,
beispielsweise einem pneumatischen oder elektrischen
Antrieb, verschwenkbarausgebildet sein.Damit kanndie
betreffende Düse beispielsweise auch bei anderen Ab-
messungen eines Gutstapels optimal auf eine Kante
eines Gutstapels ausgerichtet werden. Dies erweist sich
als Vorteil, wenn im Bereich einer Kante eine erhöhte
Wärmemenge für das Schrumpfen mehrerer Lagen be-
nötigt wird.
[0036] Weiterhin kann in zumindest einem Luftfüh-
rungsabschnitt wenigstens ein Wärmeelement vorgese-
hen sein und zumindest ein Wärmeelement kann die
diesen Luftführungsabschnitt durchströmende Luft er-
wärmen. Durch das Wärmelement kann die diesen Luft-
führungsabschnitt durchströmende Luft auf die für die
Schrumpfung benötigte Temperatur erwärmt werden.
Insofern kann durch die an diesen Luftführungsabschnitt
angeschlosseneDüseLuftmit einer höherenTemperatur
als die allgemein im Inneren der Schrumpfhaube vor-
liegende Temperatur gezielt auf die Heißschrumpffolie
geleitet werden.
[0037] Vorteilhafterweise kann die Vorrichtung eine
Verschlussfläche aufweisen, die hinsichtlich ihrer Kontur
und ihrer Abmessungen der Kontur und den Abmessun-
gen der Ausnehmung des Schrumpfrahmens derart an-
gepasst ist, dass die Verschlussfläche einerseits und der
Schrumpfrahmen und die Schrumpfhaube andererseits
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relativ zueinanderbewegtwerden,wobei dieVerschluss-
fläche, wenn sich der Schrumpfrahmen in seiner oberen
Stellung befindet, innerhalb der Ausnehmung, vorzugs-
weise ortsfest, angeordnet ist, so dass die Verschluss-
fläche mit zunehmender Verlagerung des Schrumpfrah-
mens in seine untereStellungdemDeckel derSchrumpf-
haube näher kommt. Die Verschlussfläche weist bei-
spielsweise Füße auf und steht unterseitig auf dem Bo-
den auf. Alternativ kann sie beispielsweise mittels Stan-
gen an einer Quertraverse des Gestells befestigt sein. In
diesem Fall reichen die Stangen durch den Deckel der
Schrumpfhaube. Die Verschlussfläche ist hinsichtlich
ihrer Kontur und Abmessungen so an die Ausnehmung
angepasst, dass zwischen dem Außenrand der Ver-
schlussfläche und dem Innenrand der Ausnehmung
noch ein Spalt verbleibt, damit sich die Verschlussfläche
gegenüberderAusnehmung, vorzugsweiseberührungs-
frei, verlagern kann. Die Verschlussfläche reduziert die
Wärmeverluste, wenn sich der Schrumpfrahmen in sei-
ner oberen Stellung befindet. Die Verschlussfläche ist in
einer solchen Höhe angeordnet, dass sie einerseits über
dem Gutstapel ist und andererseits den Schrumpfrah-
men an seiner Unterseite im Wesentlichen verschließt.
Durch die Verschlussfläche kann insoweit die Ausneh-
mung des Schrumpfrahmens und somit der Schrumpf-
raum der Schrumpfhaube außer im Bereich des vorbe-
schriebenenSpalts nahezu verschlossenwerden. Durch
das Verschießen der Schrumpfhaube bzw. des
Schrumpfrahmens kann insofern der Energieverbrauch
der Vorrichtung erheblich reduziert werden.
[0038] Zudem kann in der unteren Stellung des
Schrumpfrahmens der Abstand A zwischen der Ober-
seite des Gutstapels und des Deckels der Schrumpf-
haube wenigstens 300 mm betragen. Durch den ver-
bleibendenAbstandAvonwenigstens 300mmzwischen
der Oberseite des Gutstapels und der Unterseite des
Deckels in der unteren Stellung von Schrumpfrahmen
und Schrumpfhaube kann jedes Laufrad gut die in dem
von der Schrumpfhaube umschlossenen Schrumpfraum
befindliche Luft ansaugen und über die zumindest eine
Düse gerichtet wieder in den von der Schrumpfhaube
umschlossenenSchrumpfraumdurchEinblasen einbrin-
gen.
[0039] Weiterhin kann während des Schrumpfens,
vorzugsweise während des Oberschrumpfens, wenigs-
tens eine, vorzugsweise als Schlitzdüse ausgebildete,
Düse auf die angrenzende obere Kante des Gutstapels
gerichtet werden. Auf diese Weise kann gezielt Wärme
auf den Bereich der Heißschrumpffolie, der sich entlang
der jeweilige Kante erstrecht, eingebracht werden. Dies
ermöglicht beispielsweise ein optimales Verschweißen
des Randbereiches einer Heißschrumpfbanderole mit
einer auf dem Gutstapel aufgelegten Deckfolie.
[0040] Dabei wird während des Schrumpfens, vor-
zugsweise während des Oberschrumpfens, über zumin-
dest zwei gegenüberliegende Düsen auf zwei genüber-
liegende obere Kanten des Gutstapels jeweils ein Luft-
strom gerichtet werden. Bei dieser Verfahrweise wird

gezielt gleichzeitig Wärme auf die beiden gegenüber-
liegenden Kanten eines Gutstapel aufgebracht. Bei die-
sen Kanten handelt es sich vorzugsweise um die beiden
Längskanten eines Gutstapels. Werden die Gutstapel
beispielsweise mittels eines Förderbandes zur Vorrich-
tung hin und nach dem Schrumpfen von dieser wegge-
fördert, sind die beiden Längskanten parallel zur Trans-
portrichtung des Gutstapels ausgerichtet.
[0041] VorteilhafterweisekannwährenddesSchrump-
fens, vorzugsweisewährend desOberschrumpfens, we-
nigstens eine Düse in eine Pendelbewegung um ihre
horizontale Achse versetzt werden. Eine solche Fahr-
weise bietet sich beispielsweise an, wenn eine Heiß-
schrumpfhaube als Heißschrumpffolie verwendet wird.
Durch die Pendelbewegung kann der Luftstrom gleich-
mäßiger vonderKante inRichtungder gegenüberliegen-
denKante derOberseite desGutstapels geleitet werden.
[0042] Im Folgenden werden in den Zeichnungen dar-
gestellte Ausführungsbeispiele der Erfindung erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Schrägansicht eines Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung des Gegenstandes
nach Fig. 1, wobei sich der Schrumpfrahmen
und die Schrumpfhaube in der oberen Stel-
lung befinden,

Fig. 3 den Gegenstand nach Fig. 2, wobei sich der
Schrumpfrahmen und die Schrumpfhaube in
der unteren Stellung befinden,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung eines weiteren Aus-
führungsbeispiels der erfindungsgemäßen
Vorrichtung mit einer Verschlussfläche, wo-
bei sich der Schrumpfrahmen und die
Schrumpfhaube in der oberen Stellung befin-
den,

Fig. 5 den Gegenstand nach Fig. 4, wobei sich der
Schrumpfrahmen und die Schrumpfhaube in
der unteren Stellung befinden,

Fig. 6 eine Schnittdarstellung eines weiteren Aus-
führungsbeispiels der erfindungsgemäßen
Vorrichtung mit einer Verschlussfläche, wo-
bei sich der Schrumpfrahmen und die
Schrumpfhaube in der oberen Stellung befin-
den,

Fig. 7 den Gegenstand nach Fig. 6, wobei sich der
Schrumpfrahmen und die Schrumpfhaube in
der unteren Stellung befinden,

Fig. 8 eine Schnittdarstellung eines weiteren Aus-
führungsbeispiels der erfindungsgemäßen
Vorrichtung mit einer Verschlussfläche und
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mit verschwenkbaren Schlitzdüsen, wobei
sich der Schrumpfrahmen und die Schrumpf-
haube in der oberen Stellung befinden,

Fig. 9 eine Ansicht auf die Innenseite eines Deckels
einer Schrumpfhaube und

Fig. 10 den Gegenstand nach Fig. 9 mit horizontal
näher zusammengefahrenen Schlitzdüsen.

[0043] In allen Figuren werden für gleiche bzw. gleich-
artige Bauteile übereinstimmende Bezugszeichen ver-
wendet.
[0044] Die Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 1 zum
Schrumpfen einer nicht dargestellten, um einen, eben-
falls nicht dargestellten, Gutstapel 2 gelegten Heiß-
schrumpffolie 3. Die Vorrichtung 1 umfasst ein Gestell
4 mit einem in vertikaler Richtung zwischen einer oberen
Stellung und einer unteren Stellung verfahrbaren
Schrumpfrahmen 5. Der Schrumpfrahmen 5 besteht
aus vier eine viereckige Ausnehmung 19 bildendenRah-
menteilen.
[0045] An jedem Rahmenteil ist eine, in dieser Figur
nicht dargestellte, Schrumpfeinrichtung zum Schrump-
fen der Heißschrumpffolie 3 durch Erhitzen vorgesehen.
Die Vorrichtung 1 umfasst zudem eine oberhalb des
Schrumpfrahmens 5 einen Schrumpfraum bildende,
nach unten geöffnete Schrumpfhaube 6. Die Schrumpf-
haube 6 ist dabei mit einer umlaufenden Seitenwand 7
sowie einem Deckel 8 ausgebildet. In dem dargestellten
Ausführungsbeispiel ist die Schrumpfhaube 6 mit dem
Schrumpfrahmen 5 verbunden und bildet somit mit dem
Schrumpfrahmen 5 eine Einheit. Bei vertikaler Verlage-
rung des Schrumpfrahmens 5 wird insoweit die
Schrumpfhaube 6 mitbewegt. Die Vorrichtung 1 umfasst
weiterhin zwei jeweils einen Luftstrom im Inneren der
Schrumpfhaube 6 erzeugende Gebläse 9, welche je-
weils ein durch einen Antrieb 10 angetriebenes Laufrad
20 aufweisen. Das Laufrad 20 jedes Gebläse 9 liegt im
Inneren der Schrumpfhaube 6, während der jeweilige
Antrieb 10 auf der Außenseite der Schrumpfhaube 6
angeordnet ist. In dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist jedes Laufrad 20 von einem Gehäuse 21 um-
geben, wobei jedes Gehäuse 21 auf seiner Unterseite
eine Ansaugöffnung 22 aufweist.
[0046] Fig. 2 zeigt eine Schnittdarstellung des Gegen-
standesnachFig. 1.DieSchrumpfhaube6 ist luftdichtmit
dem Schrumpfrahmen 5 verbunden. Der Schrumpfrah-
men 5 befindet sich seiner oberen Stellung. Der
Schrumpfrahmen 5 bildet die Ausnehmung 19 für den
Gutstapel 2. Der Gutstapel 2 weist eine Unterseite, mit-
tels der derGutstapel 2 auf einer Palette 23 abgestellt ist,
vier Seitenflächen und eine Oberseite auf. Ferner weist
der Gutstapel 2 im Übergang von jeder Seitenfläche zur
Oberseite eine Kante 17 auf.
[0047] Um die Ausnehmung 19 herum sind die
Schrumpfeinrichtungen angeordnet, die in dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel jeweils zumindest eine

schräg nach unten gerichtete schlitzartig ausgebildete
Ausblasdüse 24 zum Ausblasen von erhitzter Luft zum
Schrumpfen der Heißschrumpffolie 3 aufweisen.
[0048] Das nicht abgebildete Gestell 4 der Vorrichtung
1 befindet sich hinter der Schrumpfhaube 6 bzw. dem
Gutstapel 2 und steht auf einem Boden 15 auf. Zentriert
unter der Schrumpfhaube 6 ist der Gutstapel 2 mit der
Heißschrumpffolie 3 abgebildet. An der Innenseite des
Deckels 8 sind die Gehäuse 21 mit dem jeweils darin
befindlichen Laufrad 20 angeordnet. An jedes Laufrad
20, d. h, an jedes Gehäuse 21, schließt sich jeweils ein
Luftführungsabschnitt 11 an. Jeder Luftführungsab-
schnitt 11 weist an seinem dem Laufrad 20 gegenüber-
liegenden Ende jeweils eine Düse 12 auf.
[0049] Die von dem Laufrad 20 über die jeweilige
Ansaugöffnung 22 aus dem von der Schrumpfhaube 6
umschlossenen Schrumpfraum angesaugte Luft wird
über die jeweilige Düse 12 gerichtet wieder in den von
der Schrumpfhaube 6 umschlossenen Schrumpfraum
eingebracht. In der gezeigten Stellung ist der untere
Rand des Schrumpfrahmens 5 höher als die Oberseite
des Gutstapels 2. Insofern hat der Schrumpfvorgang in
dem abgebildeten Bewegungszustand noch nicht be-
gonnen.
[0050] Fig. 3 zeigt einen weiteren Bewegungszustand
des Gegenstandes nach Fig. 2. Der untere Rand des
Schrumpfrahmens 5 ist nunmehr unterhalb des Gutsta-
pels 2 auf Höhe einer Palette 23. Der Schrumpfrahmen 5
ist entsprechend von seiner oberen Stellung in seine
untere Stellung verlagert worden. Die über die Ausblas-
düsen 24 ausgeblasene erhitzte Luft schrumpft im Inne-
ren der Schrumpfhaube 6 die Heißschrumpffolie 3. Die
Gebläse 9 saugen gleichzeitig Luft in Richtung der Pfeile
25 aus dem oberen Bereich des Schrumpfraumes im
Inneren der Schrumpfhaube 6 ab. Über den jeweiligen
Luftführungsabschnitt 11 wird die angesaugte Luft an-
schließend wieder über die Düsen 12 gerichtet in Rich-
tung der Pfeile 26 den von der Schrumpfhaube 6 um-
schlossenen Schrumpfraum eingebracht. In dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel ist jede der beiden Düsen
12 als Schlitzdüse ausgebildet. Die Ausrichtung der
Schlitzdüsen ist derart, dass in der unteren Stellung
des Schrumpfrahmens 5 die ausgeblasene Luft in Rich-
tung der Pfeile 26 auf die angrenzenden Kanten 17 des
Gutstapels 2 geblasen wird.
[0051] Wie Fig. 3 zu entnehmen ist, beträgt in der
unteren Stellung des Schrumpfrahmens 5 der Abstand
A zwischen der Oberseite des Gutstapels 2 und des
Deckels 8 der Schrumpfhaube 6 wenigstens 300 mm.
[0052] Fig. 4 zeigt eine Schnittdarstellung eines weite-
ren Ausführungsbeispiels der erfindungsgemäßen Vor-
richtung 1. Die gezeigte Vorrichtung 1 unterscheidet sich
lediglich insofern von der in Fig. 2 gezeigten Vorrichtung
1, dass sie eine Verschlussfläche 13 aufweist, die hin-
sichtlich ihrer Kontur und ihrer Abmessungen der Kontur
und den Abmessungen der Ausnehmung 19 des
Schrumpfrahmens5angepasst ist. DieVerschlussfläche
13 einerseits und der Schrumpfrahmen 5 und die
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Schrumpfhaube 6 andererseits sind relativ zu einander
bewegbar. Der Schrumpfrahmen 5 bildet die Ausneh-
mung 19 für den Gutstapel 2 und befindet sich in seiner
oberen Stellung. Die Verschlussfläche 13 befindet sich
innerhalb der Ausnehmung 19 des Schrumpfrahmens 5
und ist so angeordnet, dass die Verschlussfläche 13 mit
zunehmender Verlagerung des Schrumpfrahmens 5 in
seine untere Stellung dem Deckel 8 der Schrumpfhaube
6 näher kommt.
[0053] Die Verschlussfläche 13 weist Füße 14 auf und
steht mit diesen unterseitig auf dem Boden 15 auf. Die
Verschlussfläche 13 ist hinsichtlich ihrer Kontur und Ab-
messungen so an die Ausnehmung 19 angepasst, dass
zwischen dem Außenrand der Verschlussfläche 13 und
dem Innenrand der Ausnehmung 19 noch ein Spalt ver-
bleibt. Die Verschlussfläche 13 reduziert die Wärmever-
luste, wenn sich der Schrumpfrahmen 5 in seiner oberen
Stellung befindet. Die Verschlussfläche 13 ist zudem in
einer solchen Höhe angeordnet, dass sie einerseits über
dem Gutstapel 2 ist und andererseits den Schrumpfrah-
men 5 an seiner Unterseite imWesentlichen verschließt.
Durch die Verschlussfläche 13 kann insoweit die Aus-
nehmung 19 des Schrumpfrahmens 5 und somit der
Schrumpfraum der Schrumpfhaube 6 außer im Bereich
des vorbeschriebenen Spalts nahezu verschlossen wer-
den.
[0054] In Fig. 5 ist der untere Rand des Schrumpf-
rahmens 5 nunmehr niedriger angeordnet als die Unter-
seite des Gutstapels 2. Der Schrumpfrahmen 5 ist ent-
sprechend von seiner oberen Stellung in seine untere
Stellung verlagert worden. Die durch die Schrumpfein-
richtungerhitzteLuft schrumpft im InnerenderSchrumpf-
haube 6 die Heißschrumpffolie 3. Die beiden Gebläse 9
saugen wiederum Luft aus dem oberen Bereich des
Schrumpfraumes im Inneren der Schrumpfhaube 6 in
RichtungderPfeile 25anund leitendieseüber die jeweils
angeschlossenen Luftführungsabschnitte 11 zu den Dü-
sen 12. Über die Düsen 12 wird die warme Luft gerichtet
wieder inRichtungderPfeile 26 in den vonderSchrumpf-
haube 6 umschlossenen Schrumpfraum eingebracht. In
dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist jede der bei-
den Düsen 12 als Schlitzdüse ausgebildet. Die Ausrich-
tung der Schlitzdüsen ist derart, dass in der unteren
Stellung des Schrumpfrahmens 5 die ausgeblasene Luft
in Richtung der Pfeile 26 auf die angrenzenden Kanten
17 desGutstapels 2 geblasenwird. Durch das Absenken
des Schrumpfrahmens 5 und damit auch der Schrumpf-
haube 6 hats sich die Verschlussfläche 13 in das Innere
der Schrumpfhaube 6 verlagert. Die Füße 14 behindern
den von denDüsen 12 gerichteten Luftstromnicht, da sie
so angeordnet sind, das sie die jeweilige Schlitzdüse
nicht partiell verdecken.
[0055] Fig. 6 zeigt eine Schnittdarstellung eines weite-
ren Ausführungsbeispiels der erfindungsgemäßen Vor-
richtung 1. Die gezeigte Vorrichtung 1 unterscheidet sich
lediglich insofern von der in Fig. 4 gezeigten Vorrichtung
1, dass die Verschlussfläche 13 nunmehr an Stangen 16
aufgehangen ist, wobei dieStangen16durchdenDeckel

8 der Schrumpfhaube 6 geführt sind und ihrerseits an
demGestell 4 befestigt sind. DasGestell 4 steht auf dem
Boden 15. Die Verschlussfläche 13 einerseits und der
Schrumpfrahmen 5 und die Schrumpfhaube 6 anderer-
seits sind relativ zu einander bewegbar. Der Schrumpf-
rahmen 5 bildet die Ausnehmung 19 für den Gutstapel 2
und befindet sich in seiner oberen Stellung. Die Ver-
schlussfläche 13 befindet sich innerhalb der Ausneh-
mung 19 desSchrumpfrahmens 5 und ist so angeordnet,
dass die Verschlussfläche 13mit zunehmender Verlage-
rung des Schrumpfrahmens 5 in seine untere Stellung
dem Deckel 8 der Schrumpfhaube 6 näher kommt.
[0056] Fig. 7 zeigt die Position, in der der untere Rand
des Schrumpfrahmens 5 niedriger angeordnet ist als die
Unterseite des Gutstapels 2. Der Schrumpfrahmen 5 ist
entsprechend von seiner oberen Stellung in seine untere
Stellung verlagert worden. Dies ist wiederum der Beginn
des Schrumpfvorganges, bei dem der Schrumpfrahmen
5 vertikal nach oben verlagert wird. Die durch die
Schrumpfeinrichtungen erhitzte Luft schrumpft im Inne-
ren der Schrumpfhaube 6 die Heißschrumpffolie 3. Die
Gebläse 9 saugen Luft aus dem oberen Bereich des
Schrumpfraumes im Inneren der Schrumpfhaube 6 in
Richtung der Pfeils 25 ab und leiten diese über den
jeweils angeschlossene Luftführungsabschnitt 11 and
die Düse 12. Über die jeweilige Düse 12 wird die warme
Luft gerichtet wieder in Richtung der Pfeile 26 in den von
der Schrumpfhaube 6 umschlossenen Schrumpfraum
eingeblasen. In dem dargestellten Ausführungsbeispiel
ist jede der beidenDüsen12alsSchlitzdüseausgebildet.
Die Ausrichtung der Schlitzdüsen ist derart, dass in der
unteren Stellung des Schrumpfrahmens 5 die ausge-
blasene Luft in Richtung der Pfeile 26 auf die angrenz-
enden Kanten 17 des Gutstapels 2 geblasen wird.
[0057] Fig. 8 zeigt eine Schnittdarstellung eines weite-
ren Ausführungsbeispiels der erfindungsgemäßen Vor-
richtung 1. Die gezeigte Vorrichtung 1 unterscheidet sich
lediglich insofern von Vorrichtung 1 nach Fig. 4, dass die
Düsen 12 um eine horizontale Achse 18 verschwenkbar
angeordnet sind. Jede Düse 12 kann beispielsweise mit
einem nicht dargestellten Elektromotor verschwenkt
werden. Das Verschwenken jeder Düse 12 ermöglicht
die genaue Ausrichtung jeder Düse 12 an die jeweilige
Kante 17 eines Gutstapels 2. Diese Anpassung kann
auchwährend der vertikalenVerlagerung desSchrumpf-
rahmens 5 erfolgen. Damit können auch die Kanten 17
von Gutstapeln 2 unterschiedlicher Höhen optimal ge-
schrumpft werden.
[0058] Fig. 9 zeigt eine Ansicht auf die Unterseite des
Deckels 8 der Schrumpfhaube 6. Jedes der beiden Lauf-
räder 20 ist von einem Gehäuse 21 umgeben, wobei
jedes Gehäuse 21 auf seiner Unterseite die Ansaugöff-
nung 22 aufweist. An jedes Laufrad 20, d. h, an jedes
Gehäuse 21, schließt sich jeweils der Luftführungsab-
schnitt 11 an. Jeder Luftführungsabschnitt 11 weist an
seinem dem Laufrad 20 gegenüberliegenden Ende je-
weils die Düse 12 auf. Jede Düse 12 ist als Schlitzdüse
ausgebildet.
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[0059] In Fig. 9 ist der Abstand zwischen den beiden
Düsen 12 größer als in Fig. 10. Dies ist darin begründet,
dass die beiden horizontal in Richtung des Pfeils 27
verfahrbaren Düsen 12 in Fig. 10 aufeinander zu ver-
lagert worden sind. Um diese Verlagerung der Düsen 12
zu ermöglichen, ist die Länge jedes Luftführungsab-
schnitts 11 nach der jeweiligen Position der jeweiligen
Düse 12 variierbar. So kann jeder Luftführungsabschnitt
11beispielsweise teleskopierbar ausgebildet sein.Damit
kann trotz der festen Position eines Laufrades 20 die
korrespondierende Düse 12 horizontal in Richtung des
Pfeils 27 verfahren werden. Damit kann jede Düse 12
optimal beispielsweise zur jeweiligen Kante 17 positio-
niert werden. Zusätzlich ist es auch möglich, dass jede
Düse12noch verschwenkbar umeine horizontaleAchse
ist.
[0060] Alternativ kann bei einem Gebläse 9 auch die
vollständige Anordnung bestehend aus dem Laufrad 20,
aus dem darum befindlichen Gehäuse 21, aus dem Luft-
führungsabschnitt 11 und aus der Düse 12 als Ganzes
horizontal in Richtung des Pfeils 27 verfahrbar ausge-
bildet sein.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Schrumpfen einer um einen,
vorzugsweise palettierten, Gutstapel (2) gelegten
Heißschrumpffolie (3), mit einem an einem Gestell
(4) in vertikaler Richtung zwischen einer oberen
Stellung und einer unteren Stellung verfahrbaren,
eine Ausnehmung (19) für den Gutstapel (2) bild-
endenSchrumpfrahmen (5), an demzumindest eine
Schrumpfeinrichtung zum Schrumpfen der Heiß-
schrumpffolie (3) durch Erhitzen vorgesehen ist,
wobei die Vorrichtung (1) eine oberhalb des
Schrumpfrahmens (5) einen Schrumpfraum bilde-
nde, nach unten geöffnete Schrumpfhaube (6) um-
fassend eine umlaufende Seitenwand (7) sowie ei-
nen Deckel (8) aufweist, wobei die Schrumpfhaube
(6) in vertikalerRichtung verfahrbar ist undwobei die
Vorrichtung (1) weiterhin zumindest ein einen Luft-
strom im Inneren der Schrumpfhaube (6) erzeugen-
desGebläse (9) aufweist, wobei das zumindest eine
Gebläse (9) ein durch einen Antrieb (10) angetriebe-
nes Laufrad (20) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass sich an dem Laufrad zumindest eines
Gebläses (9) wenigstens ein Luftführungsabschnitt
(11) anschließt, der an seinem dem Laufrad (20)
gegenüberliegenden Ende wenigstens eine Düse
(12) aufweist, so dass die von dem Laufrad (20) in
dem von der Schrumpfhaube (6) umschlossenen
Schrumpfraum angesaugte Luft über die zumindest
eine Düse (12) gerichtet wieder in den von der
Schrumpfhaube (6) umschlossenen Schrumpfraum
einbringbar ist.

2. Vorrichtung (1) nach dem vorhergehenden An-

spruch,dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
eine Düse (12) als Schlitzdüse ausgebildet ist.

3. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Gebläse (9) als Radialgebläse ausge-
bildet ist.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Laufrad (20) zumindest eines Gebläses (9) sowie
der von diesem Laufrad (20) abgehende Luftfüh-
rungsabschnitt (11) unterhalb des Deckels (8) der
Schrumpfhaube (6) befestigt sind oder aber mittel-
bar oder unmittelbar an der Innenseite des Deckels
(8) der Schrumpfhaube (6) befestigt sind.

5. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in zu-
mindest einem Luftführungsabschnitt (11) wenigs-
tens ein Wärmeelement zur Erwärmung der diesen
Luftführungsabschnitt (11) durchströmenden Luft
vorgesehen ist.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
zumindest einem Gebläse (9) die Anordnung be-
stehend aus dem Laufrad (20), aus dem Luftfüh-
rungsabschnitt (11) und aus der zumindest einen
Düse (12) horizontal verfahrbar ausgebildet ist.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
zumindest einem Gebläse (9) die zumindest eine
Düse (12) horizontal verfahrbar ausgebildet ist und
die Länge des Luftführungsabschnitts (11) nach der
jeweiligen Position der zumindest einen Düse (12)
variierbar ist.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
wenigstens einemGebläse (9) zumindest eineDüse
(12) vertikal verfahrbar ist.

9. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
wenigstens einemGebläse (9) zumindest eineDüse
(12) um eine horizontale Achse (18) verschwenkbar
angeordnet ist.

10. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (1) eine Verschlussfläche (13) aufweist,
die hinsichtlich ihrer Kontur und ihrer Abmessungen
der Kontur und denAbmessungen der Ausnehmung
(19) des Schrumpfrahmens (5) derart angepasst ist,
dass die Verschlussfläche (13) einerseits und der
Schrumpfrahmen (5) und die Schrumpfhaube (6)
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andererseits relativ zueinander bewegbar sind, wo-
bei die Verschlussfläche (13), wenn sich der
Schrumpfrahmen (5) in seiner oberen Stellung be-
findet, innerhalb der Ausnehmung (19), vorzugswei-
se ortsfest, angeordnet ist, so dass die Verschluss-
fläche (13) mit zunehmender Verlagerung des
Schrumpfrahmens (5) in seine untere Stellung
dem Deckel (8) der Schrumpfhaube (6) näher
kommt.

11. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Höhe des Schrumpfraumes mindestens 300 mm
höher ist als die Höhe eines zu verpackenden Guts-
tapels (2).

12. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schrumpfhaube (6) mit dem Schrumpfrahmen (5),
vorzugsweise luftdicht, verbunden ist.

13. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
zumindest einem Gebläse (9) das Laufrad (20)
von einem eine Ansaugöffnung (22) aufweisenden
Gehäuse (21) umgeben ist, wobei sich an das Ge-
häuse (21) wenigstens ein Lüftungsabschnitt (11)
anschließt.

14. Verfahren zum Schrumpfen einer um einen, vor-
zugsweise palettierten,Gutstapel (2) gelegtenHeiß-
schrumpffolie (3), vorzugsweise unter Verwendung
einer Vorrichtung (1), mit einem an einemGestell (4)
in vertikaler Richtung zwischen einer oberen Stel-
lung und einer unteren Stellung verfahrbaren, eine
Ausnehmung (19) für den Gutstapel (2) bildenden
Schrumpfrahmen (5), an dem zumindest eine
Schrumpfeinrichtung zum Schrumpfen der Heiß-
schrumpffolie (3) durch Erhitzen vorgesehen ist,
wobei die Vorrichtung (1) eine oberhalb des
Schrumpfrahmens (5) einen Schrumpfraum bilde-
nde, nach unten geöffnete Schrumpfhaube (6) um-
fassend eine umlaufende Seitenwand (7) sowie ei-
nen Deckel (8) aufweist, wobei die Schrumpfhaube
(6) in vertikaler Richtung verfahren wird, und wobei
die Vorrichtung (1) weiterhin zumindest ein einen
Luftstrom im Inneren der Schrumpfhaube (6) erzeu-
gendes Gebläse (9) aufweist, wobei das zumindest
eine Gebläse (9) ein durch einen Antrieb (10) ange-
triebenes Laufrad (20) aufweist, besonders bevor-
zugt unter Verwendung einer Vorrichtung (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass sich an dem Laufrad (20)
zumindest eines Gebläses (9) wenigstens ein Luft-
führungsabschnitt (11) anschließt, der an seinem
dem Laufrad (20) gegenüberliegenden Ende we-
nigstens eine Düse (12) aufweist, so dass die von
demLaufrad (20) in demvon der Schrumpfhaube (6)

umschlossenen Schrumpfraum angesaugte Luft
über die zumindest eine Düse (12) gerichtet wieder
in den von der Schrumpfhaube (6) umschlossenen
Schrumpfraum eingebracht wird.

15. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die von dem Lauf-
rad (20) in dem von der Schrumpfhaube (6) um-
schlossenen Schrumpfraum angesaugte Luft über
die zumindest eine als Schlitzdüse ausgebildete
Düse (12) gerichtet wieder in den von der Schrumpf-
haube (6) umschlossenen Schrumpfraum einge-
bracht wird.

16. Verfahren nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
zumindest einem Gebläse (9) die Anordnung be-
stehend aus dem Laufrad (20), aus dem Luftfüh-
rungsabschnitt (11) und aus der zumindest einen
Düse (12) horizontal verfahren wird.

17. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass bei zumindest ei-
nem Gebläse (9) die zumindest eine Düse (12) ho-
rizontal verfahren wird und die Länge des Luftfüh-
rungsabschnitts (11) nach der jeweiligen Position
der zumindest einen Düse (12) variiert.

18. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass bei wenigstens
einemGebläse (9) zumindest eineDüse (12) vertikal
verfahren wird.

19. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass bei wenigstens
einem Gebläse (9) zumindest eine Düse (12) um
eine horizontale Achse (18) verschwenkbar ist.

20. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass in zumindest ei-
nemLuftführungsabschnitt (11)wenigstens einWär-
meelement vorgesehen ist und zumindest ein Wär-
meelement die diesen Luftführungsabschnitt (11)
durchströmende Luft erwärmt.

21. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(1) eine Verschlussfläche (13) aufweist, die hinsicht-
lich ihrer Kontur und ihrer Abmessungen der Kontur
und den Abmessungen der Ausnehmung (19) des
Schrumpfrahmens (5) derart angepasst ist, dass die
Verschlussfläche (13) einerseits und der Schrumpf-
rahmen (5) und die Schrumpfhaube (6) andererseits
relativ zueinander bewegt werden, wobei die Ver-
schlussfläche (13), wenn sich der Schrumpfrahmen
(5) in seiner oberen Stellung befindet, innerhalb der
Ausnehmung (19), vorzugsweise ortsfest, angeord-
net ist, so dass die Verschlussfläche (13) mit zu-
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nehmender Verlagerung des Schrumpfrahmens (5)
in seine untere Stellung dem Deckel (8) der
Schrumpfhaube (6) näher kommt.

22. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 21,
dadurch gekennzeichnet,dass inderunterenStel-
lung des Schrumpfrahmens (5) der Abstand A zwi-
schen der Oberseite des Gutstapels (2) und des
Deckels (8) der Schrumpfhaube (6) wenigstens
300 mm beträgt.

23. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 22,
dadurch gekennzeichnet, dass während des
Schrumpfens, vorzugsweise während des Ober-
schrumpfens, wenigstens eine Düse (12) auf die
angrenzende obere Kante (17) des Gutstapels (2)
gerichtet wird.

24. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass während des
Schrumpfens, vorzugsweise während des Ober-
schrumpfens, über zumindest zwei gegenüberlie-
gende Düsen (12) auf zwei genüberliegende obere
Kanten (17) des Gutstapels (2) jeweils ein Luftstrom
gerichtet wird.

25. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 24,
dadurch gekennzeichnet, dass während des
Schrumpfens, vorzugsweise während des Ober-
schrumpfens, wenigstens eine Düse (12) in eine
Pendelbewegung um ihre horizontale Achse (18)
versetzt wird.
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